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Leitlinien für den Konfirmandenunterricht 

Die Kirchenleitung hat am 8. Juli 1980 die Leitlinien für 
den Konfirmandenunterricht in der Nordelbischen Evangelisch­
lutherischen Kirche zur Erprobung bis zum Jahre 1983 be­
schlossen. 

Die Kirchenkreise werden bis zum 1. Iul i 1983 um ihre Stel­
lungnahme gebeten. 

Die Kirchenleitung 

S toll 

Bischof 

Kl-Nr. 698.80 

* 

Leitlinien
 
für den Konfirmandenunterricht
 

in der Nordelbischen Ev.vl.uth. Kirche
 

I. Ziele 

Im Konfirmandenunterricht sollen die Konfirmanden er kc n­
nen und erfahren, wie sie als Christen in unserer Zeit leben 
können. Sie sollen die Bedeutung ihrer Taufe und des Glaubens 
an Iesus Christus für ihr Leben erfahren und zu einem Leben 
in und mit der Gemeinde ermutigt werden. Sie sollen befähigt 
werden, im Umgang mit der christlichen überlieferung und in 

der Begegnung mit der heutigen Wirklichkeit von Glaube und 
Kirche nach sich selbst, den anderen, der Welt und der Zukunft 
zu	 fragen. 

11.	 lernen und Lerninhalte 

1.	 Der Konfirmandenunterricht geht von fülßcllden V01-1U'­

setzungen aus: 

Lernen ist ein Prozeß, in dem der Lernende Schritt tür 
Schritt durch Erfahrungen und deren Verarbeitung Kc nnt­
nisse, Fähigkeiten und Einstellungen erwirbt, die ihn in Jie 
Lage versetzen, sein Verhalten zu überdenken und zu :;.n­

dern. 

Lernen ist darum nicht mit Auswendiglernen gleich!l.l­
setzen. Lernen vollzieht sich als kognitives Lernen (im 
Bereich des Erkennens), als affektives Lernen ( im Berc ich 
des Wollens und Fühlens) und als soziales Lernen I im 
Bereich der zwischenmenschlichen Beziehungen und im '0­

zialen Umfeld). 

Lernen hat bewußte wie unbewußte Dimensionen. De-;­
halb sind Raum, Atmosphäre, Umgangston, Leitungsstil 
wie Gruppenzusammensetzung für das Lernen von Bedeu­
tung. Lernen vollzieht sich in einem seeJsorgerlich-partner­
schaftlichen Miteinander. 

Lernen kann nur erfolgreich verlaufen, wenn es hinrei­
chend von Lernbereitschaft begleitet ist. Diese Lernbereit ­
schaft ist ständig neu zu wecken. Das geschieht, indem der 
Konfirmandenunterricht 

die Situation der Konfirmanden, ihre Bediirfni 5',{' u ",,1 
Fragen aufnimmt, 



- die Fähigkeiten und Grpnz<"n der Unterrichtenden be­

rücksichtigt,
 

die Erwartungen von Elternhaus, Schule, Gleichaltrige.v­


Gruppen und anderen Lebensbereichen der Konfirman­


den aufgreift und auf sie zurückwirkt,
 

einen lebendigen Bezug zur Gemeinde herstellt und
 

zur Teilnahme an ihren Veranstaltungen einlädt.
 

"	 Die Unterrichtsziele werden von folgenden Ge5\chtspunkten 

bestimmt: 

- - den Lernbedlirfnissen und -fähigkeiten der Korfir ma n­

,1,'n, 

den Lehrabsichten der U nterrich tenden, 

den l crncrfordcraisscn der Kirche in unserer Z<"it 

und 

den durch die Theologie und die LrLiehung5wissen­

schaf tcn gegebenen Einsichten. 

Bei der Auswahl der Lerninhalte gilt das Prinzip dc-, 
exemplarischen Lernens. Die Lerninhalte sind situations­

bezogen auszuwählen. 

Die Lerninhalte ergeben sich aus der christlichen über­
liderung (z. B. Taufe und Konfirmation, Cortesfrage. 

5chöpfung, [esus Christus, Rechtferiigung, Zehn Gebote. 

5chuld und Vergebung, Gebet, Tod und Leben, ewige, 

Leben), 

Sie stehen in Beziehung zu drei lebensbereichen, die 

sich wechselseitig durchdringen: 

- persönlich-individueller Lebensbereich (/.. ß, liebe. 

Freundschaft, Autorität, Familie, Leid, Angst, Tod) 

politisch-sozialer Lebensbereich (z. ß, Anpassung, Vor­

urteile, Aggression, Frieden und Gerechtigkeit, Beruf) 

und 

kirchlich-gemeindlicher Lebensbereich (z. B. Klrrh«. Got­

tesdienst, Abendmahl, Amtshandlungen, Gebet, Oku­

rncne, Diakonie, Misston). 

.>.	 Der Konfirmand lernt in der Gemeinde sprachlich geformte 

Texte kennen, die für die Christenheit von besonderer 

Bedeutung sind, Das Aneignen dieser Texte vollzieht sich 
\01' allem durch wiederhohes gemeinsames Sprechen, Sin­

,,,en, Feiern, Gestalten und Nachdenken in der Konfirru a n­
c!engruppe und in anderen Gemeindeveranstaltungen, aber 

.iuch durch Auswendiglernen, Zu den Texten, die aus (km 
Kleinen Katechismus anzueignen sind. gehören: 

\ T.1te ru nse r.
 

Glaubensbekenntnis (Apostolikum),
 

Zehn Gebote,
 

Taufbefehl,
 

Fi nsetzu ngswortc zum Abendmahl.
 

vvcitcro Texte aus Bibel und Gesangbuch eigr,,,n sich fÜl 

den gemeinsamen Lebens- und Lernvollzug innerhalb dar 

Gnl\:>pe und in der Gemeindepraxis; dazu gehören z.. 13, 
die Schöpfungsgeschichten, Glauber.szeu cnisse aus der Ge­

schichte Israels, auch Psalmen, dazu die Zeugnisse von 

Iesus Christus in den Evangelien und in der Apostelge­
<rhichte. einzelne Verse aus den Briefen; ferner alte und 

neue lieder zum Kirchenjahr, zu icdern Fest wenig<;",'" 
ein Lied. 

-I,	 Die Konfirmanden lernen während ihrer Uritc rrich tszcit 

den Gottesdienst kennen, Sie arbeiten mit an der Cestal­
tt,ni; von Gol tesdiens ten. Sie werden zum regelmäfsigen 

Gottesdienstbesuch eingebden, Eine starre Kontrolle de . 
Gottesdienstbesuches widerspricht dem Charakter des Got­

tesdienstes, 

IH.	 Aufnahme und Dauer 

1.	 Zum Konfirmandenunterricht werden getaufte und urige­

taufte Jugendliche eingeladen, 

Die Anmeldung wird in der zuständigen Or tsgerneind. 

vorgenommen, Soll der Konfirmand in einer anderen Ge­
meinde oder einem anderen Pfarrbezirk am Konfirmanden­

unterricht teilnehmen, so ist dies dem zust.indigen Paste 

vor Beginn des Unterrichts mitzuteilen. 

"	 Der Konfirmandenunterricht umfaßt mindestens 60 5tul' ­

den, 

o .	 Der Konfirmandenunterricht erstreckt sich in der Regel über 

einen Zeitraum von zwei Jahren, 

1,	 Der Konfirmand sollte zum Zeitpunkt der Konfirmation da; 

14.	 Lebensjahr vollendet haben, 

.',	 Für .indcre Regelungen zu llI,3 und 1Il,4 ist nach Stellune­
nahme des Bischofs und des Pädagogisch-Theologischen 

Instituts Nordelbien das Einvernehmen mit dem Kirchel' ­

kreisvorstand herzustellen. 

IV. Formen der Arbeit 

1.	 Für die Gestaltung des Konfirrnandcnuntcrrichts sind fo:,­

gendc Organisationsformen, die auch kombiniert werdett 
können, möglich: 

Einzel- oder Doppelstunden 

Konfirmandennachmittage 

Konfirmandenwochenenden 

Freizeiten
 

--- Dienstgruppen und Praktika
 

--- Kurse.
 

2,	 In welcher Organisationsform der jeweilige Unterricut s­

abschnitt veranstaltet wird, wird im Arbeitsplan festgelegt 
Flir jede Konfirmandengruppe sollte mindestens eine Frei­
ze i! angeboten werden, 

_'- Der Konfirmandenunterricht sollte für verschiedene Pf a rr­

bezirke bzw. Gemeinden gemeinsam geplant und durchge­
führt werden. 

,+,	 Zu einer Konfirmandengruppe sollen nicht mehr als
 
Konfirmanden gehören,
 

.',	 Die Konfirmandengruppen können aus Mädchen und Jun­

gen der verschiedenen Schularten bestehen, 

V.	 Mitarbeiter 

1.	 Der Konfirmandenunterricht ist Aufgabe der gesamten Ge­

meinde. Er geschieht unter der besonderen Verantwortung 
des Kirchenvorstandes. Er wird von den Pastoren - nach. 

Möglichkeit in Zusammenarbeit mit haupt-, neben- und 

ehrenamtlichen Mitarbeitern - erteilt. 

Pastoren und Mitarbeiter arbeiten in einem Trägerkreis 

für Konfirmandenunterricht zusammen. Sie können mit Kir­

chenvorstehern, Konfirmanden, konfirmierten Jugendlicher. 
und Eltern einen Beirat für Konfirmandenunterricht bilden, 

3.	 Regelmäßige Fortbildung der Pastoren und Mitarbeiter ist 
zu gewährleisten. 
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VI. Zusammenarbeit mit den Eltern 

J.	 Ein wescnt lirher Best"ndteil des Konfirmandenunterrichts 
ist die Zusammenarbeit mit den Eltern. 

Ziel der Zusammenarbeit mit den Eltern ist es, die Be­

ziehung von Unterricht lind Familiensituation zu klären 
lind gegenseitige Hilfen in der Begleitung der Jugendlichen 

anzubieten. Die Eltern sollen dabei Verständnis für den 
Konfirmandenunterricht gewinnen, ihre Verantwortung er­
kennen und zur Mitarbeit eingeladen werden. 

_.	 Formen der Zusammenarbeit mit den Eltern sind: Besuche 
bei den Eltern, Elternabende; Teilnahme der Eltern an den 
Gottesdiensten in Begleitung der Kinder wie auch an Un­
terrichtsstunden; Teilnahme an Freizeiten, Mitarbeit im 
Beirat für den Konfirmandenunterricht, Arbeitsgemein­

schaften. 

YH. Arbeitsplan 

Vor Beginn des Unterrichts mit einem neuen Konfirman­

denjahrgang stellen die Unterrichtenden einen Arbeitsplan 
auf, der über die Lernintentionen Auskunft gibt, die Lern­
inhalte umreißt und die Unterrichtsorganisation festlegt. 
Der Arbeitsplan sollte so aufgestellt werden, daß den Kon­
firmanden Möglichkeit zur Mifgestaltung des Konfirman­

denunterrichts gegeben wird. 

Regelmäßiger Austausch über die Erf.J.hrungen des Lcrne ns 

mit den Konfirmanden ist im Konfirmanden-Beirat, im 
Trägerkreis. im Kirchenvorstand, in übergemeindlichen Ar­

beitsgemeinschaften und in Pastorenkonventen anzustreben. 
Persönliche Aufzeichnungen über den Unterricht, z. B. in 
Form eines Berichtsheftes, sind hierbei hilfreich. 

VIII. Abschluß der Konfirmandenzeit 

J.	 \Vährend der Konfirmandenzeit und vor der Konfirmation 
finden Veranstaltungen statt, bei denen die Konfirmanden 
'.ich ihre Arbci t im Konf.rn-andr-nuntcr richt der Gemeinde 
darstellen. 

Die Konfirmanden können nach einer entsprechenden Ein­
führung bereits \'01' der Konfirmation am Abendmahl teil ­
nehmen. 

:.	 Den AbschluG der Konfirmandenzeit bildet der Konfir­
mat ionvgott esdienst. Er iindet in der Regel zwischen Ostern 
und Pfingsten statt. Mit der Konfirmation werden den Kon­
firrnanden die Zula svung zum A bendrnahl und das Paten­
recht öffentlich zugesprochen. 

Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Kiel, den 23. lul! 19&0 

Kirchengemeinde: Hürup 

Kirchenkreis : Angeln 

Die Umschrift des Kirchcnsi cgels lautet : Lv"ng.-Luth. Kir­
.liengemeinde Hürup, 

No rdel bisches Ki rrhena 111t
 

Im Auftrage:
 

Kusche
 

AL.: 9153 Hürup - - S I AR 1 

* 

Kiel, den 28. ]uIL]lJ80 

Kirchengemeinde: Riillschau 

Kirchenkreis : Angeln 

Die Umschrift des Kirchen,iege!, lautet: E\',l11:~.-luth. Kir­
chengemeinde Rüllschau. 

\Jordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Kusche 

AL.· 9153 Riillsch"u ~- 5 I AR 1 

Pfarrslellenerr ich tungcn 

Pfarrstelle> des Kirchenkreises Sii dcrdithm a rs.chcn für Reli ­
gionsgespräche in der Berufsschule in Me I d 0 I' f (mit Wir­
kung vorn 1. Juli 1980). 

Az.: 20 Religion'gesprächc in der Berufsschule in Meldorf - ­
PHI '1':1 

(C>. Piarrstelle der Ki rchcngemcind« Me I d 0 I f, Ki rchc nkrci­
Siidcrdithma!·schen (mit Wirkung vom 1. Juli ]080). 

Az.· 20 Meldori (6) ~ P l l I . P 3 

* 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Norderditillnarolhcn t ür I~eli­

~ionsunterricht im Cvmnasium Heide-Ost (rn.! ~\,jrkllng vo.. 
1. Juli 1980). 

AL.· 20 Gymn"',ium I IcidcOsr ~ P III i P 3 

* 

Pfarrstelle des Ki rchcnkrcise-, Stormarn für die Bcr,'1ll11c:C­
·telle Sie j 15 h 0 0 p (mit 'Wirkung vom 1. Juli tqSO) . 

.-\1.: 20 Beratungsstelle Steilshoop --- P Il / P 3 

.. 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde W e d d i n g s , c d t , Kir­

chcnkrei-, Norderdithmarschen (mit Wirkung vom ]. [ur; 1"80). 

Az.: 20 WedJj;13sledt (2) - P III / P 3 
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Stellenausschreibungen 

Pia rrstellcnausschreibungen 

In der Kirchengemeinde S t. Ans c h a r zu Hamburg im 

Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord -- ist die 2. Pfarr­

steIle vakant und umgehend zu besetzen. Die Besetzung er­

f0)~t durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde St. Anschar zu Harnburg in Harnburg­
Eppcndorf umfaßt die "Stiftung Anscharhöhe" mit Alten- und 

Kinderheimen und einer neuen Gemeinschafts-Wohnanlage so­

wie den übersichtlichen Gemeindebezirk der 2. Pfarrstelle im 

Stadtteil Hamburg-Eppendorf. Die Kirchengemeinde hat ins­
ge,amt ca. 2200 GemeindegJieder. Sie ist geprägt durch eine 

spez iel!e diakonische und liturgische Tradition der ehemaligen 

sctb- tändigen lutherischen St. Anschar-Gemeinde. Für diese 

Tradition wird Verständnis erwartet. Ein Einkehrzentrum auf 

dem Gelände der ,.Anscharhöhe" erfordert besondere volks­

missionarische und seelsorgerliche Aktivitäten. Eine Dienst­

wohnung ist vorhanden, sämtliche Schularten ebenfalls. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Tarpenbekstr. 107, 

2000 Harnburg 20. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung 

einzureichen. Auskünfte erteilen Herr Glage, Appener Weg 3, 

2000 Hamburg 20, Tel. 040 /4601467, Pastor Lohmann. Tar­
pcnbckstr. 107, 2000 Hambu rg 20, Tel. 040; 477860, und 

Propst Tetzlaff, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11, Tel. 

0+0 J 68 92 72/273. 

Ablauf der Bewerbungsfrist : Sechs Wochen nach Erscheinen 

die-er Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 
Az.· ::'0 St. Artschar zu HH (2) - PI; P 3 

* 

\n der Kirchengemeinde Bad Sc h war t ,1 U im Kirchen­

kreis Eutin wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist voraussichtlich 

znrr: 1. September 1980 zu besetzen, Die Be sctzuru; erfolgt 

durih bischöfliche Ernennung. 

Bad Schwart.iu ist ein in schöner Umgebung liegender Ort 
von Cl. 20000 Einwohnern vor den Toren Lübecks. Die Kir­

chengemeinde mit rund 6300 Gemeindegliedern ist in zwei 
etwa gleich große Bezirke aufgeteilt. Sie hat neben der Haupt­

kirche mit dem Gemeindezentrum eine KapeJle als zweite 

Predigtstätte. Neben den alteingesessenen Bad Schwartauern 
wohnen viele neu zugezogene Familien in der Gemeinde. Für 
die rege Alten-, Kinder- und Jugenda rbeit sowie für die ver­

schiedenen Gemeindekreise stehen eine ganze Reihe von 
haupt-, neben- und ehrenamtlichen l'vlitarbeitern zur Verfügung. 

[in Kindergarten und eine Gemeindepflegestation gehören zur 

Gemeinde, eine BeratungssteJle für Familien- und Erziehungs­

fragen ist in den Räumen des Mitarbeiterhauses unterge­

bracht. Zur Aufgabe der beiden Pastoren gehört auch die Be­

treuung mehrerer Altenheime. Der Kirchenvorstand wünscht 

sich einen einsatzfreudigen und zur Zusammenarbeit bereiten 
Pastor. der die bestehende Arbeit fortführt und zugleich offen 

ist für neue Aufgaben. Das Pastorat liegt in der Nähe des 
Gemeindezentrums. Alle Schulen und ein attraktives Einkaufs­

zcnt rum sind am Ort und bequem zu erreichen. Bis in die 

Innenstadt Uibecks und bis zur Ostsee fährt man mit dem 

'\Tagen 10 Minuten. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 

HoIstein-Lübeck, Dänische Straße 21-35, 2300 Kiel 1. Weitere 

Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte er­
teilen Pastor Stephan, Töpferberg 8, 2407 Bad Schwartau, Tel. 

0451/221 27, und Propst Dr. Dreyer, Schloßstr. 13, U20 Eutin, 
Tel. 04321 '20 31. 

Ablauf der Bewerbungsfrist : Sechs Wochen nach Er-scheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 
Az.: 20 Bad Schwartau (1) -- PlI" P 3 

* 

In der Kirchengemeinde Bor des hol m - B r ü g g e im 

Kirchenkreis Neumünster wird die 1. Pfarrstelle vakant und 

ist voraussichtlich zum 1. Oktober 1980 zu besetzen. Die Be­
setzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes, 

Die Kirchengemeinde Bordesholm-Brügge hat drei Pfarr­

stellen mit drei Kirchen und umfaßt ca. 10000 Gemeinde­

glieder. Der Bezirk der 1. Pfarrstelle (Klosterkirche) hat etwa 

2500 Gemeindeglieder. Predigtstätte ist die bekannte und 

reizvoll am Bordesholmer See gelegene Klosterkirche. Aus­

reichende Möglichkeiten für jede Form von Gemeindearbeit 

und ein geräumiges, älteres Pastorat stehen zur Verfügung. 
Weitere überbezirkliehe Einrichtungen wie Kindergarten 

Schwesternstation und Sozia!station sind in der Gemeinde 

vorhanden. Crund-, Haupt- und Realschule befinden sich am 
Ort, Gymnasien sind durch gute Verkehrsverbindungen il'. 
Kiel und Neumünster zu erreiche". 

Bewerbungen mi t ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Bahnhofstr. 60 

2352 Bordesholm. Weitere Unterlagen sind auf Auforderune 

einzureichen. Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchen"­

vorstaudes. Herr Thilow, Eiderkamp 7, 2352 Bordesholm. Tel 

04322/4009, Pastor Bolscho, Bahnhofstr. 60, 2352 Bordes­
holrn, Tel. 04322/9740, und Propst Dr. Hauschildt, Am Al t cr 
Kirchhof 5, 2350 Neumünster 1, Tel. 04321, 4 20 '!9. 

Ablauf der Bewerbungsfrist : Vier Wochen nach Erscheine" 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: ::'0 Bordesholm-Briigge (1) -- PlI P 3 

* 

In der Emmaus-Kirchengemeinde H a m b LI r g - W i I ­
h e J rn s bur g im Kirchenkreis Harburg ist die 2. Pfarrstelle 
vakant und umgehend zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Ein modernes Pastorat in ruhiger und schöner Lage steht 
z ur Verfügung. In der Gemeinde sind vorhanden eine ge­

meinsame Predigtstelle für die beiden Pfarrstellen, Gemeinde­

haus, Kindertagesstätte, kirchliche Chöre, Seniorenarbeit. über 

die bisherige offene Jugendarbeit hinaus soll eine gemeinde­

bezogene Gruppenarbeit gebildet werden, weIche die Arbeit 

fortführen kann, die seit Jahrzehnten von einem vorbildlichen 

Helferkreis zum gemeindlichen und sozialen Wohl der Ge­

meinde geleistet wurde. Oekumenische Aufgeschlossenheit 
(oek. Gottesdienste bzw. Bibelstunden und Zusammenarbeit 
mit der meth. Kirche). Organisationsta lent (Gemeindebrief, 
Wohltätigkeitsveranstaltungen) werden erwartet. Das benach­

barte allgemeine Krankenhaus steht unter kath. Führurig und 

ist von dem künftigen Pfarrstelleninhaber als Teil seines 

Dienstes regelmäßig und nach Diensteinteilung fachkundig zu 

betreuen. Die Entlastung von der Gemeindearbeit erfolgt nach 

Erfordernis. Die Kirchengemeinde führt regelmäßig Erholungs­

freizeiten an der Nordsee und in den Alpen durch, die von 
Pastoren geleitet werden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Mannesallee 23, 

2102 Hamburg 93. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung 
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~il1zureichen. Auskünfte erteilen Pastor von Davicr, Mannes­
;Jlee 21 a, 2102 Hamburg 93, Tel. 04017535527, und Propst 
D" Lyko, Kirchenhang 13, 2100 Hamburg 90, Tel. 040/7903131. 

Ablauf der Bewerbungsfrist : Sechs vVochen nach Erscheinen 
die ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az,: 20 Emrnaus-Kirchengerneinde Hamburg-Wilhelmsburg (2) 

-PI/P3 

.. 
In der Kirchengemeinde He i li g e n h a f e n im Kirchen­

"""'50Idenburg wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist vor­
",,-sichtlich zum I. November 1980 mit einem Pastor oder 
eir.e r Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl 

cl,,, Kirchenvorstandes. 

Zur Kirchengemeinde Heiltgenhafen gehören zwei Pfarr­

-telIen, durch die etwa 9200 Gemeindeglieder betreut werden. 
D:'e sehr schöne alte Stadtkirche von 1259 (einzige Predigt­
,tdle), zwei Gemeindehäuser, eine Diakoniestation, zwei Kin­
dergärten und zwei Kapellen auf den Friedhöfen bilden den 
2,,!Seren Rahmen des Wirkungsbereiches der beiden Pastoren, 
die von 22 hauptamtlichen und zahlreichen ehrenamtlichen 
\;litarbeitern und einem interessierten Kirchenvorstand in 
ihrer Arbeit gut unterstützt werden. Der Vorgänger des jetzt 

51 12-jähriger TätigkeitFhuchten Kollegen hat in eine sehr 

t:ute Altenarbeit in der Diakoniestation aufgebaut, die gerne 
fcrtgesetzt werden sollte, was aber nicht Bedingung ist, weil 

die gemeinsame Arbeit in funktlonsteilige Schwerpunkte ge­
:;diedert werden kann. Während der Sommersaison ist Heili­
Fcnharen ein gut besuchtes Ostseebad. so daß sich besondere 
Schwerpunkte setzen lassen. Alle Mitarbeiter und der Kirchen­
vorstand wünschen sich einen Pastor bzw. eine Pastorin, der 
kw. die zu offener und brüderlicher Zusammenarbeit bereit 
i"T, Grund-, Haupt- und Realschule sind am Ort, Gymnasien 
las sen sich über gute Busverbindungen in Oldenburg (Holst.) 

und Burg auf Fehmarn schnell erreichen. Ein neueres, geräu­
miges Pastorat (1968) steht neben der Stadtkirche zur Ver­

t t~~ung. 

Bewerbungr-n mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
Lurf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Hafenstr. 6, 
:447 Heiligenhafen. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung 
einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Horn, Kirchhofstr. 2-6, 

:447 Heiligenhafen, Tel. 04362/14 57, und Propst Vonthein. 
~Z;rchenstr. 72'130 Neustadt (HolsL), Tel. 04561/6200, 

Ablauf der Bewerbungsfrist ; Sechs vVochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az,: 20 He iligenbafen (1) _. PlI· P 3 

* 

In der Kirchengemeinde K i e I - V i c e I in I im Kirchen­
k reis Kiel ist die Pfarrstelle vakant und zum 1. Januar 1981 zu 
'besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
c,l.lndes. 

Die Kirchengemeind.e hat z. Z. ca. 2300 Gerneindeglieder. 

Sie liegt am Westrande Kiels ca, 2 km von der Innenstadt 
entfernt. Die Vicelin-Kirche (Architekt Prof, Bartning) wird 
gemeinsam mit der Vicelin II-Gemeinde (ca. 3200 Gemeinde­
slieder) genutzt. In der Kirchengemeinde bestehen Kinder­
und Iugendkreise, Kinderstube, Frauenhilfe und zwei Alten­
kreise als feste Einrichtungen, außerdem gemeinsam mit der 
Vicelin II-Gemeinde die .Vfcelin-Rundc" (monatliche Vorträge, 
Referate u. ä.). die Vicelin-Kantorei und verschiedene Instru­

mentalgruppen. Pastorat - wird z. Z. umgebaut - mit Garten 
im Zentrum der Kirchengemeinde in ruhiger Wohnlage vor­
handen. Die wesentlichen Verwaltungsarbeiten werden vorr. 

Kirchengemeindeverband Kiel (nachfolgend von einem in Pla­

nung befindlichen Rentamt) durchgerührt. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Nietzschestr. 50, 
2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzu­
reichen. Auskünfte erteilen der Vakanzverwalter. Pastor i. R 
Plath, Nietzschestr. 56, 2300 Kiel 1, Tel. 0431/14469, der 
stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Witt. 
Kantstr. 66, 2300 Kiel 1, Tel. 0431/18515, und Propst Küchen­
meister, Dänische Str. 17, 2300 Kiel 1, Tel. 04311552227. 

Ablauf der Bewerbungsfrist : Sechs Wochen nach Erscheine" 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Kiel-Vicelin I -- P III i P 3 

* 

In der Kirchengemeinde Kir c h n ü c hel im Kirchenkrei-. 

Plön ist die Pfarrstelle vakant und umgehend zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung (nach Anhö­
rung des Kirchenpatrons). 

Die Kirchengemeinde umfaßt ca. 700 Gemeindeglieder in 
f ünf Ortschaften des ostholsteinischen Hügellandes nahe Ma­
lente und Eutin. Die durchgreifend restaurierte frühgotische 
St. Marienkirche (ehemals Wallrahrtskirche) und das reno­

vierte Pastorat mit Konfirmandenraum liegen besonders reiz­
voll auf aussichtsreicher Höhe. Eine lebendige kirchenmusika­
lische Tradition und Ansätze zu weitgespannter ökumenischer 
Zusammenarbeit sind für Kirchnüchel bemerkenswert. Mit der 
Aufgabe in der Gemeinde und an den Menschen in ihrer­

Dörrern verbunden ist ein Auftrag zur Erteilung von Religions­
unterricht mit halber Stundenzahl einer Lehrkraft an der Ab­
teilung Gymnasium der Kooperativen Gesamtschule Lütjen­

burg, in deren Einzugsbereich Kirchnüchel liegt (Schulbusver­
bindung). 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Bischor für den Sprengel 
Holstein-Lübeck, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 1. Weitere 
Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte 

erteilen Pastor Knoke, Mensingstr. 15, 2322 Lütjenburg, Tel. 
04381/8585, und Propst Richers, Kirchenstr. 37, 2308 Preet z 
(Holst.), Tel. 04342/2779. 

Ablauf der Bewerbungsfrist : Sechs Wochen nach Erscheine!'. 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az. : 20 Kirchnüchel -- P II ! P 3 

* 

In der Kirchengemeinde S t. M at t h ä u s in K i e I ­

Ga a r d e n im Kirchenkreis Kiel wird die 1. Pfarrstelle vakant 
und ist voraussichtlich zum 1. November 1980 zu besetzen. 
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde St. Matthäus umfaßt bei 2 Pfarrstellen 

ca. 5500 Gemeindeglieder. Die Kirche wurde 1967 errichtet, 
das Gemeindehaus 1979, das geräumige Pastorat 1967. Von 
den Bewerbern wird Bereitschart zur Übernahme der Jugend­
arbeit erwartet. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Stoschstraße SB, 

2300 Kiel 14. Weitere Unterlagen sind auf Anrorderung einzu­
reichen. Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvor­
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-t andes, Herr Engelmann, \'aasastr. o, 2300 Kiel 1, Tel. 
,:431/522292, Pastor Wunderlich, 5toschstr. 58, 2300 Kiel 14, 

Tel. 0431/76888, und Propst Küchenrneister, Dänische 5tr. 17, 

:300 Kiel 1, Tel. 0431/552227. 

Ablauf der Bewerbungsfrist : Sechs \Nochen nach Erscheinen 

:,ie"er Ausgabe des Gesetz- und Verordnung sblattes. 

./,,".: 20 5t. Matthaus in Kir-l-Co a rden (1) -- P III / P 3 

* 
In der Dom-Gemeinde 5 chi e 5 w i g im Kirchenkreis 5chles­

-, ig ist die 5. Pfarrstelle zum t , 10. 1980 zu besetzen. Die 

Br-s etzung erfolgt durch \'\Tahl des Kirchenvorstandes. 

Die Dom-Gemeinde 5chleswig hat bei ca. 20000 Gemeinde­

cliedern 7 Pfarrstellen. Zum Bezirk dieser Pfarrstelle (51. Mi­
chaelis-Süd) gehören ca. 3000 Cemeindeglieder. Der Bezirk 

nmfaßt den innerstädtischen. südlichen Teil der bis 1971 selb­

-t ändigen 5t. Michaelis-Gemeinde, der hauptsächlich von Bearn­

;e11, Geschäftsleuten, Senioren un.] jungen I'amilien Bundes­

1:-ediE'nstPler bewohnt wird. 

Die Besonderheit des zum Bezirk gehörenden modernen, ge­

.iurnigen Gemeindezentrums (erbaut 1971, Nutzfläche 490 qm) 

st seine Lage zwischen den beiden großen Gymnasien der 

5t.1dt. Bereitschaft zur Arbeit mit Schülern wird deshalb von 

den Bewerbern erwartet. Der erste Jugendwart der Dom-Ge­
meinde arbeitet in der Jugendarbeit mit. Predigstätte für die 

i-eiden 5t. Michaelis-Bezirke (Nord und Süd) ist die 1967 er­

rirht et e Auferstehungskirche. Modernes, gcr.iumiges Pastorat 
(erbaut 1971) am Gemeindezentrum ist vorhanden. Alle Schul­

arten befinden sich am Ort. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, z. Hd. des Vor­

-itzenden, Herrn Reblin. August-Sach-Str. 25, 2380 5chleswig. 
'Neitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
kü,lfte ortcilr-n Pastor Körber, Am Brautsee 4, 2380 Schleswig, 

Tel. 04621/25367, und Propst von Hevden. Pastorenstr. 11, 

::3&0 Schlcswic. Tel. 0462127>497. 

Ablauf der Bcwc.bungsfr ist : Sechs vVochen nach Erscheinen 

.iiescr Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

\7 : Dom-Ccmeinde Schle5\\'ig (5) -- r 111 " P 3 

* 
In der Dom-Gemeinde 5 chI c s v. i g im Kirrhcnkrci s SchIes­

-,<elf: ist die 7. PL1,rs~eI!e (Krankenha:lss(el';(",~e) vakant und 

rm1fehend ZI] becct7en Die BesetLeng erfolgt durch vVahI des 
Kirchenvors tandr«. 

Di« Dorr-Cc.nc inde Schleswig und der Kirchenkreis Schie"­

\<g suchen einen i~l~.tcr, der die Aufgaben e~ne:~ Kra nk c-nha n«­

~cc!~()r~_~('rs im Kr ei-ik rankenhaus und das Amt eines Diakonie­

'beauftragten im Kirchenkreis SchIeswig miteinander wahrzu­

.vchrnrr, bereit ist. DeI" Krci skrankenh.u.s hat 400 B( :fcn. Zu­

- a m mc na rhr-i t dl'~ künftigen Pfarrstcllen inh abcrs mit den Mit­

.ubvi tcrn des Hause s wird erwar tct. Eine Gruppe von Ge­

meindegliedern unterhält einen Krankenliausbcsuchsd-cnst. Der 
KI.1nker.h'Py-;pcstof i,;t ~v1itg1ie.J im Kirchenvorstand dei Dorn­

Ccmcindc. Lr hat Anteil .irn Predigtdien-t in der Dom-Co­

:-.,einde, insbesondere in der Pau luskirrhe. Der Kirchenkreis 

Schleswi~, unterhält selbst ändlge diakonische Einrichtungen: 

.ia s Diakcui sche Amt. einen Sondcrklndcrparton, eine BCT<l­

zlln1'CsstelJc. für r ami licu- und Ehefragen ".nd eine Beratungs­

stelle fli r suchtgcf.ihrdetc Iugcnd1'che. Der Dia koniebcanftra[;te 
:L1t einen dorTlC'Jtfrl Dlcnst : Cl' ver tr it! in der Diakonie den 

A.uftrag der Kirche, und er vcrtritl das Anliegen der Diakonie 

und ihrer Mitarbeiter in nen G rr-micn der Kirche. Außerdem 

ist er für den Hilushalt der D;aL'y,ie verantwortlich. Ein L,­

storat ist nicht vorhanden. Gesucht wird ein Pastor, der damit 

einverstanden ist, sich eine Privatwohnung als Dienstwohnung 

zuweisen zu lassen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, z. Hd. des Vor­

sitzenden, Herrn Reblin, August-Sach-5tr. 25, 2380 5chJeswig. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künf tc erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr 

Reblin. August-5ach-5tr. 25, 2380 Schleswig, Tel. 0 4621/27712, 

Pastor Hoppe, Am Flachsteich 11, 2380 Schleswig, Tel. 

04621/22920, und Propst von Heyden, Norderdornstr. 6, 

2380 Schleswig, Tel. 04621123497. 

Ablauf der Bewerbungsfrist : Sechs VVochen nach Erscheine" 
dieser Ausgabe des Cesetz- und Verordnungsblartes. 

AI.: 20 Dom-Gemeinde Schlcswig (7) PllI P3 

* 
In der Kirchengemeinde \Ve n t o r ( im Kirchenkreis 5tor­

marn - Bezirk Reinbck-Billetal -- ist die 1. Pfarrstelle umge­

hend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 

Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde \Ventorf bei Hamburg hat bei ca. 
10000 Einwohnern eine GemeindegliederzahJ von ca, 7700. 

Wentorf liegt in reizvoller Lage im Grüngürtel zwischen Berge­

dorf und Reinbek. 5-Bahn-Verbindung (22 Min. bis Harnburg 

Hauptbahnhof). Crund-, Haupt-, Realschule und Gymnasium 

am Ort. Die Bevölkerung ist geprägt durch die überwiegende 

Einzelhausbebauung und andererseits durch den großen Anteil 

an Bundeswehrangehörigen. In der Kirchengemeinde (2 Pfarr­

stellen) arbeiten u. a. eine Diakonin und ein Zivildienstlei­
stender. Neben guter Kirchenmusik wird aktive Jugendarbeit 

betrieben. Vorhanden sind ein Kindertagesheim sowie ein 
Alten- und Pflegeheim. Kleine, für kommunikative Gottes­

dienste geeignete Kirche (1976 umgebaut) mit neuer Orgel 

(23 Reg.). Der aktive, zu intensiver und kritischer Mitarbeit 

bereite Kirchenvorstand wünscht siel, eine geistig anregende 

und bewegliche Perr.önlichkeit. Arbei tsschwerpunkte nach Ab­

sprache. Pfarrwohnung in besonders ruhiger \VohnJage neben 
Kindertagesheim und Al tcnhcim. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Am Burgberg 1, 

2057 IVentorf. \'\Teitere Unterlagen sind auf Anforderung ein­
zureichen. Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchen­

vorstandes. Herr Burkharclt, Tel. 040/7202193, Pas lor Runge, 

Reinbeker \Veg 27, 2057 \Ventorf, Tel. 040'720271], und 
Propst Hamann. Rockenhof 1, 2000 Hamburg 67, Tel. 040' 

"; 38 20 3J hzw, 720 2q 38. 

Ablauf der Bewerbungs f r ist : Sechs \Vochen nach Erscheine» 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Wentorf (1) - P Il / P 3 

Stellenallsschreibungen 

Die Kirchengemeinde Ascheberg Holst. sucht baldmcigl!chs; 

IDiZlkon in 

Dir r.cu errichtete Stelle gibt viele Möglichkeiten zur Ent­

faltung eigener Vorstellungen der Cerneindearbr-It. 

Die Schwerpunkte der Arbeit sollen in der Kinder- und 

Jugendubejt sowie in der Mitgestaltung des Konfirmanden­
unterrichtes liegen. 

Vergülung erfolgt nc,ch KAT. 
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Bei der BesLhaffung einer \Vohnung i,l der Kirchenvorstand 

behilflich. 

Bewerbungen sind ZLI richten an: 
Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Ascheberg. Ploner 
Chaussee 68 a, 2323 Ascheberg Holst, 

Az.: 30 Ascheberg -- EI' E 1 

Der Kirchenkreis Eckernförde <ucht zum l. Oktober 1qso 
einem) 

Diakon(in) 
mit Praxiserfahrung oder 

einef n) 
Sozialpädagogen(in) 

mit theologischer Ausbildung und Praxise rfahrung 

für die 2. Stelle eines Jugendwartes im Kirchenkreisjugendwerk. 

Zum Aufgabenbereich gehören: 
Konzeption und Durchführung von Freizeitmaßnahmen 

- Schulung und Beratung ehrenamtlicher Mitarbeiter 
.- Beratung und Hilfestellung bei der Jugendarbeit in den 

Gemeinden 
-. Vertretung der ev. Jugend - kirchlichen und staatlichen 

Bereich - ­
.- Verwal tungsaufgaben. 

Die Einstellung erfolgt nach KAT. Bei der VVohnungssudw 

ist der Kirchenkreis behilflich. 

Bewerbungen an den Kirchenkreisvorstand, I.. Hd. Propst 
G. Thomsen. Langebrückstr. 13, 1.330 Eckernförde. Tel.: 0 -13 51
 

2351 oder 60 34.
 

Auskünfte erteilt der Leiter des Kirchenkreisiugeudwerks : 
Diakon J. Andres, Im Grund J, 23.30 Eckernförde. Tel.: 04351 

81810. 

Az.: 30 Kirchenkreis Eckernförde _. EIE III 

.. 
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde SI. Nicolai. Eckernförde. 

sucht zum 1. Oktober 1980 eine! n 

Di"kon!in (Religionspädagogen!in). 

Das Arbeitsgebiet umfaßt Aufgaben in der Gemeinde- und 
Jugendarbeit. Eine bewußt evangelische Einstellung sowie Zu­
sammenarbeit mit vier Pastoren sowie h.iupt- und ehrenamt­
lichen Mitarbeitern wird erwartet. 

Bei der Beschaffung einer Wohnung ist der Kirchenvorstand 
behilflich. Alle Schulen arn Ort. 

Bewerbungsunterlagen werden erbeten an: 

Pastor E. Seredszus. Bornbrook 6, 2330 Eckern förde, Tel. 
043512946. 

Az.: 30 SI. Nicolai Eckernförde --_. EIE 1 

* 
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde SI. Petru s, Harnburg-Ha rburc. 

sucht zum 15. Oktober 1980 einen 

C-Kirchenmusiker, 

dessen Stelle kombiniert ist mit der halben Stelle eines Büro­
angestellten. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT. 

Die Kirchengemeinde ist bei der Beschaffung einer Wohnun,;; 

behilflich. 

Die Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstarre 
von 51. Petrus, z. Hd. von Pastor Burkhard 'vVeickhmanp,. 
Milchgrund 49, 2100 Harnburg 90, Tel. 7 004960. 

Az.: 30 SI. Petrus-Harburg -_. TI T 2 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Glücksburg sucht baldrnoc­
liehst einen 

B-Kirchenmusiker 

fiir eine halbe Planstelle. Eine zusätzliche Betätigung in de:
 
Kreismusikschule als Orgel- und Klavierpädagoge ist möglicl-


Aufgabenbereich :
 

Gottesdienste und Amtshandlungen
 

Weiterführung der Glücksburger Kantorei und des
 
Posaunenchores . 

In dem Ostseeheilbad Glücksburg sind darüber hinausge­
hende Aktivitäten wie Konzerte lind Schloßmusiken erwünscht 

Die Kirchengemeinde verfügt über eine Paschen-Orgel (2: 

Register), ein umfangreiches Instrumentarium an Blech- und 
Orff-Instrumenten sowie eine große Notenbibllothek. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT. 

Bewerbungen und Anfragen richten Sie bitte an die Ev-Lutl­
Kirchengemeinde Glücksburg. Rathausstr. 12, 2392 Glücksbur,; 

Az.: 30 Glücksburg _._- T 1 

* 

Im Rechnungsprüfungsamt der NEK ist die Stelle 
eines! einer 

Rechnungsprüfers -prüferin 

zu besetzen. 

Es handelt sich insbesondere um die Prüfung im Personal­
bereich der Nordelbischen Kirche einschließlich der Zentrale!'. 
Gehaltsabrechnungsstelle. 

Der Bewerber/die Bewerberin soll ein gutes Einfühlungs­
vermögen und die Befähigung, selbständig und eigenverant­
wortlich zu arbeiten, mitbringen. Vorausgesetzt werden die 
Beherrschung öffentlichen Haushaltsrechts, Kenntnisse des Be­
soldungs- und Tarifrechts und von Arbeitsabläufen beim Ein­
satz einer EDV-Anlage. 

Gelegenheit für eine gründliche und umfassende Einarbei­
tung wird gegeben. Nach Bewährung erfolgt Einweisung ir. 
eine mit A lI/KAT IVa ausgewiesene Planstelle. 

Dienstsitz ist Harnburg. 

Interessierte Bewerber möchten sich zunächst zu einem Ge­
spräch mit dem Leiter des Rechnungsprüfungsamtes oder sei­
nem Vertreter in Verbindung setzen: 

2000 Hamburg 11, Nette Burg 1, Tel. 040/3689.1 -17. 

Perso n a In achri eh t e n 

Ernannt: Eingestellt: 

Mit \Virkung vom 1. Oktober 1980 der Pastor Fricdhel m Mit h'irkung vom 16. Juli 1980 der Pastor [ens-Uwe F lüg c 1 
No I t e , bisher in Hamburg-Hausbruch, zum Pastor der Wohldorf-Ohlstedt, als hauptamtlicher Militärgeistlicher 
2. PFarrstelle der Kirchengemeinde Mildstedt, Kirchen­ -- zunächst in den Probedienst - als Evangelischer Stand­
kreis Hnsum-Bredstedt. ortpfarrer Essen. 
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:-lerausgeber und Verlag: Nordelbisches Kirchenamt, Post­
ladJ. 3449, Dänische Str, 21/35, 2300 Kiel. Fortlaufender 
Bezug und Nachbestellungen beim Nordelbischen Kirchen­
ernt. Bezugspreis 20,- DM jährlich zuzüglich 5,- DM Zu­
5 .e llqebühr - Druck: Schmidt & Klaunig, Kiel. 

Bestätigt: 

hlit VVirkung vom 1. März 1980 die Wahl des Pastors Hermann 
J a n u s , bisher Pfarrvikar in 51. Michaelisdonn, zum 
Pastor der Pfarrstelle der Kirchengemeinde 51. Michaeli ­
donn, Kirchenkreis Süderdithmarschen; 

rnit Wirkung vom 1. März 1980 die Wahl des Pastors Horst 
Neu man n , bisher Pfarrvikar in Hamburg-Billstedt, zum 
Pastor der 2. Pfarrstelle der Kreuz-Kirchengemeinde Schiff­
bek zu Hamburg-Billstedt, Kirchenkreis Stormarn -- Be­
zirk Reinbek-Billetal -; 

T'.,it \Virkung vom 1. August 1980 die Wahl des Pastors j o­

hannes J ü r gen s e n , z. Z. in Stuttgart, zum Pastor der 
3. Pfarrstelle der Christus-Gemeinde Krenshagen. Kirchen­
kreis Kiel; 

mit	 Wirkung vom 1. August 1980 die Wahl des Pastors George 
P las c h k e , bisher in Detmold, zum Pastor der 1. Pfarr­
<telle der Kirchengemeinde Tonndorf, Kirchenkreis Stor­
marn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt -; 

mit	 \Virkung vom 1. September 1980 die Wahl des Pastors 
Volker H ü b b e , geb. Reinowski, bisher in Altenkrempe. 
zum Pastor der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Ojen­

dorf, Kirchenkreis Stormarn -- Bezirk Reinbek-Billetal -; 
mit	 Wirkung vom 1. September 1980 die Wahl des Pastors 

Christi an R ü ß, bisher in Schleswig, zum Pastor der 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Haddeby mit dem 
Dienstsitz in Fahrdorf Kirchenkreis Schleswig; 

",it	 \Virkung vom 1. September 1980 die Wahl des Pastors 
Ernst Wie n b erg, bisher in Harnburg-Finkenwerder. 
zum Pastor der 1. Pfarrstelle der Michaelis-Kirchenge­
meinde Harnburg-Neugraben. Kirchenkreis Harburg; 

,."it	 Wirkung vom 1. November 1980 die Wahl des Pastors 
Dietrich He)' d e , bisher in Bremen, zum Pastor der Pfarr­

stelle der Kirchengemeinde Hooge, Kirchenkreis Husum­
Bredstedt. 

Berufen: 

\1it \\'irkung vom J. November 1980 auf die Dauer von 
7 lahren der Pastor Mart in We i m er, bisher in Wahl­
stedt, zum Pastor der Pfarrstelle des Kirchenkreises Kiel 
fL:r Telefonseelsorge. 

Eingeführt: 

Am 2Q. [uni 1980 der Propst Rudi Mon dry als Pastor in die 

4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Niendorf-Mar kt, Kir­
chc nkrci s Niendorf; 

.'dl: o. Juli 1980 der Pastor Eitel Friedrich D r c ß I e I' als Pastor 

in die 1. PFarrstelle der St. Petrus-Kirchengemeinde Ha111­
ourg-Harburg, Kirchenkreis Harburg; 

.im o, Juli 1980 der Pastor GI'. Ingo L e m b k e als Pastor in die 
3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Halstenbek, Kirchen­
kreis Pinneberg; 

Nordelbisches Kirchenamt . Postfach 3449 . 2300 Kiel 
---~-----------------

Postvertriebsstück . V 4193 B . Gebühr bezahlt 

arn	 6. Juli 1980 die Pastorin Elisabeth 5 c h m i d t - B r 0 c l, ­

man n , geb Schmidt, als Pastorin in die 1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Nicndorf-Nordwest. Kirchenkreis Niere­

dorf; 

a111 6. Juli 1980 der Pastor Detlcf 5 p r i n c k s tub als Paste­
in die 1. Pfarrstelle der Christus-Kirchengemeinde Pinne­
berg, Kirchenkreis Pinneberg ; 

am	 13. Juli 1980 der Pastor VVolfgang Hel d t als Pastor .. " 
die 2. Pfarrstelle der Christ-Känig-Kirchengemeinde Ha.rr­

burg-Lokstedt, Kirchenkreis Niendorf. 

Beurlaubt: 

Der Pastor Klaus Goß man n , Direktor des Pädagogisca­
Theologischen Institutes Nordelbien in Kiel, mit \Virkul'; 
vom 1. Januar 1981 auf die Dauer von zehn Jahren teer 
einen Dienst im Comenius-Institut. 

Beauftragt: 

Mit	 Wirkung vom 1. September 1980 der Pastor Norbert S 0 :~ 

gen fr e y , bisher in Harnburg-Horn, im Rahmen sei nc ­
Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur Nord­

elbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Wahrnehmung der 
Seelsorge im Pflegeheim Oberaltenallee (Pfarrstelle d~, 

Kirchenkreises Alt-Hamburg für Seelsorge im Pflegehe.m 
Oberaltenallee) ; 

mit Wirkung vom 1. Oktober 1980 die Pastorin Dr. Elle" 
S tub b e , z. Z. in Lübeck, im Rahmen eines Dienstver­
hältnisses als Pastorin auf Lebenszeit zur Nordelbischr-n 
Ev.-Luth. Kirche mit der Wahrnehmung von Aufgaben de:: 
Seelsorge in der Justizvollzugsanstalt Fuhlsbültel. 

Zurlickgenommen: 

lVIit VVirkung vom 1. August 1980 der der Pastorin z. A. Elk c 

5 e e 1 i ger, geb. Rosenboom. erteilte Auftrag zur Ver­
waltung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Albcr s­

dorf, Kirchenkreis Süderdithmarschen, unter gleichzeitig", 
Unterbrechung des Probedienstverhältnisses zur No rc­
elbischen Ev.-Luth. Kirche. 

Entlassen: 

Zum 15. August 1980 der Pastor Dr. Klaus G ruh n , z. Z. 
Evangelisches Missionswerk in Harnburg. auf seinen An­
trag aus dem Dienst der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
zwecks Übernahme einer pastoralen Aufgabe in der Evan­
gelischen Kirche in Berlin-Brandenburg (Berlin-West); 

mit Wirkung vom 1. September 1980 Pfarrvikar HaralJ 
W u 1 f f , bisher in Zarpen, auf seinen Antrag aus de,:, 
Dienst der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zwecks über­
nahme einer pastoralen Aufgabe in der Evangelischen 
Kirche von Kurhessen-Waldeck. 


